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(54) Vorrichtung zur Schleusung eines heissen mehlférmigen Gutes

(57)  Um insbesondere fir den Zementanlagenbau
zur Schleusung oder Verteilung bzw. Zuteilung eines 1
heilen mehlférmigen Gutstromes eine Vorrichtung wie
Pendelschleuse zu schaffen, deren Pendelklappe bzw.

deren Pendelklappen im Verschleif¥fall einfach und ko-
stenglinstig zu reparieren bzw. zu erneuern ist bzw.

sind, wird erfindungsgemafn eine Pendelschleuse vor-
geschlagen, deren Pendelklappe (15) wenigstens zwei- 10
teilig ausgebildet und aus einem oberen Aufhangeteil

(15a) und einem unteren Verschleilteil (15b) zusam-
mengesetzt ist, wobei oberes Aufhdngeteil (15a) und

unteres Verschleil3teil (15b) der Pendelklappe (15) steif,

d h. nicht gelenkig, aber I6sbar miteinander verbunden

sind.

Fig

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 1 329 681 A1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Schleusung eines heiflen mehlférmigen Gutes, insbe-
sondere eines heiRen Zementrohmehlstromes in dem
Zyklonschwebegas-Warmetauschersystem einer Anla-
ge zur Herstellung von Zementklinker aus Rohmehl, mit
einem Schleusengehduse mit oberer Guteintrittsoff-
nung, unterer Gutaustritts6ffnung und wenigstens einer
zwischen beiden Offnungen angeordneter Pendelklap-
pe.

[0002] Anlagen zur Herstellung von Zementklinker
aus Zementrohmehl nach dem Trockenverfahren wei-
sen einen Rohmehlvorwarmer auf, der in der Regel aus
einem Zyklonschwebegas-Warmetauschersystem be-
steht, dem das Rohmehl oben aufgegeben wird, wo es
nacheinander die Zyklonstufen im kombinierten Gleich-/
Gegenstrom zum heifsen Abgas einer Vorcalcinations-
stufe durchwandert, um im untersten Zyklon vom hei-
Ren Abgasstrom abgetrennt und als hochgradig vorcai-
ciniertes Zementrohmehl in die Einlaufkammer des
Drehrohrofens eingefiihrt zu werden, in dessen Sinter-
zone es zu Zementklinker gebrannt wird. Das in den ein-
zelnen Ubereinander angeordneten Zyklonstufen des
Zyklonschwebegas-Vorwarmerstranges vom Abgas-
strom abgetrennte erhitzte Rohmehl wird dabei jeweils
Uber vertikale oder schrage Mehlfallleitungen bzw. Roh-
mehlrutschen unter Einwirkung der Schwerkraft in den
jeweiligen Abgasleitungsabschnitt bzw. das vorcalci-
nierte Rohmehl von der untersten Zyklonstufe in die
Drehofeneinlaufkammer eingefiihrt.

[0003] In die Mehlfallleitungen sind sogenannte Pen-
delschleusen bzw. Klappenkéasten, auch Doppel-Pen-
delschleusen eingebaut, in denen eine bzw. zwei ge-
wichtsbelastete Pendelklappen integriert sind, welche
die Aufgabe haben, den heiRen Gasstrom jeweils zu-
ruckzuhalten und andererseits nach einer bestimmten
Feststoffbeladung durch Aufschwenken der Klappen
den heiflen Rohmehlstrom nach unten durch die Mehl-
fallleitung durchzulassen (Druckschrift "Drehrohrofen-
anlagen" Nr. 8-100d der KHD Humboldt Wedag AG,
5-84, Seiten 8/9). Diese Pendelklappen sind einer ho-
hen mechanischen, chemischen und thermischen Be-
anspruchung und damit einem hohen thermochemi-
schen und abrasiven VerschleiR ausgesetzt. Die Pen-
delklappen waren bisher einstiickig ausgebildet, d. h. im
Verschleilfalle musste die gesamte Pendelklappe aus-
gebaut und entsprechend repariert oder gegen eine
neue Pendelklappe ausgetauscht werden.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, zur
Schleusung oder Verteilung bzw. Zuteilung eines hei-
Ren mehlférmigen Gutstromes insbesondere fir Ze-
mentwerke eine Vorrichtung wie Pendelschleuse zu
schaffen, deren Pendelklappe bzw. deren Pendelklap-
pen im Verschlei¥fall einfach und kostenglinstig zu re-
parieren bzw. zu erneuern ist bzw. sind.

[0005] Diese Aufgabe wird gemaR der Erfindung mit
einer Vorrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1
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gelost. Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind
in den Unteranspriichen angegeben.

[0006] Charakteristisch fir die erfindungsgemale
Pendelschleuse ist, dass die im Schleusengehause an-
geordnete wenigstens eine Pendelklappe nicht einteilig,
sondern wenigstens zweiteilig ausgebildet ist und bei
zweiteiliger Ausfiihrung aus einem oberen Aufhangeteil
und einem unteren Verschleif3teil insbesondere ande-
ren Werkstoffs zusammengesetzt ist. Dabei sind das
obere Aufhangeteil, das aus einem zahen hitzebestan-
digen Werkstoff bestehen kann, und das untere Ver-
schleiBteil der Pendelklappe, das vorzugsweise aus ei-
nem verschleilfesten hitzebestandigen Werkstoff be-
steht, steif, d. h. nicht gelenkig aber I6sbar miteinander
verbunden. Die GroéRe des Verschleildteils entspricht
dabei demjenigen unteren Pendelklappenbereich, der
beim Stauen und Freigeben des periodisch aufgestau-
ten HeiBmehlstromes mit dem heilRen abrasiven Mehl-
strom in Kontakt kommt. Das obere Aufhangeteil und
das untere Verschleif3teil anderen Werkstoffs kénnen
sich unterschiedlich ausdehnen und es entstehen keine
Warmespannungen. Im Verschleif3fall wird lediglich die
Verbindung zwischen dem oberen Aufhangeteil und
dem unteren Verschleifdteil gelést und das
VerschleiBteil wird repariert oder gegen ein neues Teil
ausgetauscht. Fallweise kdnnen die Werkstoffe der bei-
den Klappenteile auch gleich oder artgleich ausgefiihrt
werden.

[0007] Bei der erfindungsgemafRen Pendelklappe
kann die I6sbare Verbindung zwischen dem oberen Auf-
hangeteil und dem unteren Verschleillteil wie ein steifes
bzw. versteiftes Gelenk ausgebildet sein. Dabei kdnnen
nach einem besonderen Merkmal der Erfindung das
obere Aufhangeteil und das untere Verschlei3teil der
Pendelklappe an den einander benachbarten Seiten
nach Art einer Nut-Feder-Verbindung ineinander grei-
fen, wobei im Verzahnungsbereich der ineinander grei-
fenden Klappenteile durch entsprechende fluchtende
Durchgangsoéffnungen zwei zueinander beabstandete,
parallel zur Schwenkachse der Pendelklappe liegende
Bolzen l6sbar hindurchgefiihrt sind.

[0008] Das obere Aufhangeteil der Pendelklappe
kann aus einem Gusskorper bestehen, an dessen Ober-
seite beidseitig je ein Wellenzapfen angegossen ist. Die
beiden Wellenzapfen des oberen Aufhéngeteils bilden
dann die Schwenkachse bzw. Pendelachse der ge-
wichtsbelasteten Pendelklappe. Das Aufhangeteil kann
auch als Schweif3konstruktion ausgefiihrt werden. Das
untere Verschleilteil kann ebenso als Gussteil,
Schweilteil oder Keramikteil ausgeflhrt sein.

[0009] Nach einem weiteren Merkmal der Erfindung
kann wenigstens die dem zu schleusenden Gutstrom
abgewandte Seite der verschleiRbeanspruchten Pen-
delklappe mit einem feuerfesten und verschleilRfesten
Material beschichtet sein. Dazu kénnen die beiden Teile
der Pendelklappe oder wenigstens das untere Ver-
schleil’teil als Verbundkdrper ausgebildet sein, beste-
hend aus einem flachen metallischen Grundkérper, auf
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dem Stege eines metallischen gitterférmigen Rostes
angeordnet sind, dessen Offnungen mit einer hitzebe-
stéandigen Keramikmasse ausgefiillt sind. Eines oder
beide Klappenteile kann/kénnen auf jeweils einer oder
auf beiden Oberflachen aber auch mit einer anderen
VerschleiRschutzschicht versehen sein.

[0010] Die Erfindung und deren weitere Merkmale
und Vorteile werden anhand der in den Figuren sche-
matisch dargestellten Ausfliihrungsbeispiele naher er-
lautert.
[0011] Es zeigt:
Figur 1:  eine in eine schrdge Rohmehlrutsche bzw.
Mehlfallleitung eines Zyklonschwebegas-
Warmetauschersystems zur Vorerhitzung
von Zementrohmehl eingebaute Pendel-
schleuse mit integrierter gewichtsbelasteter
Pendelklappe,

Figur 2:  die Ansicht bzw. Draufsicht der Pendelklap-
pe der Figur 1, und

Figur 3:  den Vertikalschnitt langs der Linie A-B der
Figur 2.

[0012] Nach Figur 1 ist in die schrage Rohmehlrut-
sche bzw. Mehlfallleitung 10, durch welche unter Ein-
wirkung der Schwerkraft ein heiRer Rohmehlstrom 11
von oben nach unten geférdert wird, eine Pendelschleu-
se eingebaut mit einem Gehause 12 mit oberer Gutein-
tritts6ffnung 13 und unterer Gutaustrittséffnung 14 und
mit einer zwischen beiden Offnungen angeordneten
Pendelklappe 15, die infolge der Gewichtsbelastung 16
in einer schragen, den Rohmehlstrom 11 absperrenden
Position gehalten wird. Die zwischen die einzelnen Zy-
klonstufen des Zyklonschwebegas-Warmetauschersy-
stems einer Zementklinkerproduktionslinie eingebaute
Pendelschleuse mit ihrer gewichtsbelasteten Pendel-
klappe 15 hat die Aufgabe, einerseits denim Prinzip von
unten nach oben aufsteigenden heilken Abgasstrom je-
weils zurtickzuhalten und andererseits nach einer be-
stimmten Feststoffbeladung durch Aufschwenken der
Pendelklappe 15 nach rechts den periodisch aufgestau-
ten heiRlen Rohmehlstrom 11 nach unten durch die
Mehlfallleitung 10a durchzulassen.

[0013] Erfindungsgemal ist die Pendelklappe 15 we-
nigstens zweiteilig ausgebildet und aus einem oberen
Aufhangeteil 15a und einem unteren Verschleilteil 15b
zusammengesetzt. Wie insbesondere aus den Figuren
2 und 3 hervorgeht, kann das obere Aufhdngeteil 15a
der Pendelklappe aus einem zahen hitzebestandigen
Werkstoff, z. B. aus einem Gusskorper bestehen, an
dessen Oberseite beidseitig je ein Wellenzapfen 17 an-
gegossen ist, so dass die beiden Wellenzapfen 17 die
Schwenkachse der Pendelklappe 15 im Klappengehau-
se 12 bilden. Das untere Klappenteil 15b besteht z. B.
aus einem verschleil¥festen hitzebestandigen Werk-
stoff.
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[0014] Oberes Aufhdngeteil 15a und unteres Ver-
schleif3teil 15b der Pendelklappe sind steif, d. h. nicht
gelenkig, aber l6sbar miteinander verbunden. Dazu
greifen nach dem Ausfiihrungsbeispiel der Figur 2 das
obere Aufhangeteil 15a und das untere Verschleifteil
15b der Pendelklappe an den einander benachbarten
Seiten nach Art einer Nut-Feder-Verbindung ineinander,
wobei im Verzahnungsbereich der ineinandergreifen-
den Klappenteile durch entsprechende fluchtende
Durchgangséffnungen zwei zueinander beabstandete,
parallel zur Schwenkachse 17 der Pendelklappe liegen-
de Bolzen 18 und 19 Iésbar hindurchgefiihrt sind. Im
Verschleilfall der Pendelklappe werden lediglich die
beiden Bolzen 18 und 19 geldst, und das untere Ver-
schleif3teil 15b wird nach seinem Ausbau repariert oder
durch ein neues Verschleilteil ersetzt.

[0015] Die Erfindung erlaubt eine strenge Funktions-
trennung zwischen dem Klappenaufhangeteil 15a aus
einem zahen hitzebesténdigen Werkstoff und dem Klap-
penverschleilteil 15b aus einem spréden und harten
Werkstoff und doch sind beide Klappenteile zusammen-
gekoppelt, ohne dass Warmespannungen auftreten.
[0016] Nach einem weiteren Merkmal der Erfindung
kann die dem zu schleusenden Gutstrom 11 in Forder-
richtung abgewandte Seite der Pendelklappe mit einem
feuerfesten und verschleiRfesten Material beschichtet
sein. In diesem Falle kdnnen die beiden Teile 15a und
15b der Pendelklappe als Verbundkdrper ausgebildet
sein, bestehend aus einem flachen metallischen Grund-
korper, auf dem als Armierung Stege 20 eines metalli-
schen gitterformigen Rostes angeordnet sind, dessen
Offnungen mit einer hitzebesténdigen Keramikmasse
21 ausgefillt sind.

[0017] Die beiden Pendelklappenteile kdnnen auch
als kuhimediumdurchstromte Hohlkdrper ausgebildet
sein, so dass eine zuséatzliche externe Kiihlung der Pen-
delklappe erméglicht wird.

[0018] Die Erfindung ist anwendbar nicht nur fiir Pen-
delklappen, sondern auch fir sogenannte Prallschieber,
die bei Zementanlagen quer in eine vom Drehrohrofen
kommende HeilRgasleitung eingebaut sind und die Auf-
gabe haben, vorerhitztes Zementrohmehl, das von der
Seite her in die HeilRgasleitung eingefiihrt wird, je nach
Prallschieberstellung gleichmaRig tber den Heillgas-
querschnitt zu verteilen bzw. zu suspendieren.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur Schleusung eines heilRen mehlfor-
migen Gutes, insbesondere eines heillen Zemen-
trohmehlstromes in dem Zyklonschwebegas-War-
metauschersystem einer Anlage zur Herstellung
von Zementklinker aus Zementrohmehl, mit einem
Schleusengehduse (12) mit oberer Guteintrittsoff-
nung (13), unterer Gutaustritts6ffnung (14) und we-
nigstens einer zwischen beiden Offnungen ange-
ordneter Pendelklappe (15),
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gekennzeichnet durch folgende Merkmale:

a) die Pendelklappe (15) ist wenigstens zwei-
teilig ausgebildet und aus einem oberen Auf-
hangeteil (15a) und einem unteren 5
VerschleiBteil (15b) zusammengesetzt,

b) oberes Aufhangeteil (15a) und unteres Ver-
schleilteil (15b) der Pendelklappe sind steif, d.

h. nicht gelenkig, aber I6sbar miteinander ver- 70
bunden.

Vorrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass das obere Auf-
hangeteil (15a) der Klappe aus einem zéhen hitze- 15
bestandigen Werkstoff und das untere Klappenteil
(15b) aus einem verschleif3festen hitzebestandigen
Werkstoff besteht.

Vorrichtung nach Anspruch 1, 20
dadurch gekennzeichnet, dass das obere Auf-
hangeteil (15a) und das untere Verschleif3teil (15b)
der Pendelklappe an einander benachbarten Sei-
ten nach Art einer Nut-Feder-Verbindung ineinan-
der greifen, und dass im Verzahnungsbereich der 25
ineinandergreifenden Klappenteile durch entspre-
chende fluchtende Durchgangséffnungen zwei zu-
einander beabstandete, parallel zur Schwenkachse
(17) der Pendelklappe liegende Bolzen (18, 19) 16s-
bar hindurchgefiihrt sind. 30

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet, dass das obere Auf-
hangeteil (15a) der Pendelklappe aus einem Gus-
skorper besteht, an dessen Oberseite beidseitig je 35
ein Wellenzapfen (17) angegossen ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens die
dem zu schleusenden Gutstrom in Férderrichtung 40
abgewandte Seite der Pendelklappe mit einem feu-
erfesten und verschleil3festen Material beschichtet

ist.

Vorrichtung nach Anspruch 5, 45
dadurch gekennzeichnet, dass die beiden Teile
(15a, 15b) der Pendelklappe als Verbundkérper
ausgebildet sind, bestehend aus einem flachen me-
tallischen Grundkdérper, auf dem Stege (20) eines
metallischen gitterférmigen Rostes angeordnet 50
sind, dessen Offnungen mit einer hitzebestandigen
Keramikmasse (21) ausgefillt sind.

55



EP 1 329 681 A1




EP 1 329 681 A1

uo1])3s

g - V {4iuyas

qst

6l

8l

114

est

L

. — ]

T a————




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

D)

EP 1 329 681 A1

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 03 00 0162

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Katedori Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
9or9 der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (IntCL7)
A US 4 494 564 A (LUKACZ STEPHEN A., 1-6 F2787/20
NAZARETH, US) 22. Januar 1985 (1985-01-22) B65090/54
* Spalte 1, Zeile 6 - Zeile 11 * B65D90/62
* Spalte 2, Zeile 37 - Spalte 4, Zeile 35 F27D3/00
*
* Abbildungen 1-3 *
A EP 0 383 523 A (EXXON RESEARCH ENGINEERING |1-6
CO, NEW JERSEY, US)
22. August 1990 (1990-08-22)
* Spalte 4, Zeile 41 - Zeile Bb *
* Abbildungen 1-3 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.C1.7)
F278
B65D
F27D
C04B
F16K
B04C
BO1J
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriche ersteilt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priter
DEN HAAG 3. Juni 2003 Peis, S
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihries Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
Atechnologischer HINtergrund e e st
Q' nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie,iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur . Dokument




EPO FORM P0461

EP 1 329 681 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 03 00 0162

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

03-06-2003
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdéffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
US 4494564 A 22-01-1985 CA 1212298 Al 07-10-1986
ES 8506874 Al 16-11-1985
IN 159813 Al 06-06-1987
MX 157859 A 16-12-1988
EP 0383523 A 22-08-1990 US 4996028 A 26-02-1991
AR 241050 Al 30-04-1991
CA 2008818 Al 15-08-1990
DE 69007829 D1 11-05-1994
DE 69007829 T2 28-07-1994
EP 0383523 A2 22-08-1990
JP 2268850 A 02-11-1990
JP 2878373 B2 05-04-1999

Fur néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

